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prte. Es n?u?dc uäTnlich das VeihaZ- -

Un her Polizei ber kziesizen Studenten-scbaf- t
gegenüber I ritiflrt und öcm JIi:-- ;

schN b;r mit einflbrnioern Beifall aus- -

o,cncnirrcrt? AusZracz gegeben, im Vi'amcn
dcr stcjnmmtcn &tufc:ntcnj(i)slU bli ju
släni;cr Sicllc cilcrglschri Protcf!
gcn mannigfstdic Cknncr. eintieften

speziell für die jüngste eicitüaunp
Gldltt'.pg yi K'crn. Zn der
tuni i;. nf den 10. Halte die Polizei
tinen SNidir?7cn cm Holland, der
in ctrvcs iinfiClVitcrlcn Zustand eine

ri:nr.c:;)äu!c nurtivioC erklettert
Irütc und r?r. du tjiinroi .st!i'K ('eines
tr.-c- S Iclcidiej d.-- :r b unanständig?)
mieden l)tc!t, brti Ii!iirbcrur.ßeri Herab-gufUiß- cn

aUx nicht Folge leistete, mit
t!.".r.tcr "Bc.Vr trnfttrt. ''Der Stfiu',

denken, aber er tröstete sich mit der Aus- -
ficht auf die reiche Mitgift für seinen
Sohn.

tftne dttülige Partie mit der Tochter
eines N!iUic?ncirs inur;te feinern Haus ei- -
nen neuen Glanz verleihen und seinen er-

schütterten Kredit wieder befestigen. Soll-
te er skrupulöser wie die Aristokratie sein,
die es nicht verschmäht, den morschen,
w'.lrmstichigrn"Stammdaum mit bürger-liche- m

Golds aufzufrischen, und mit Hil?e
eines reichen Parvenus sich zu rehablliti
ren sucht V

Mehr noch als das Gerede der Welt
und die boshaften Bemerkungen der guten
Freunde fürchtete derKommerzienrattz den
Widerstand seiner vorurtheilsvollen Gat-tin,ih- re

unüberwindliche Abneigung gegen
alle plebejischen Bekanntschaften und ihren
Wunsch, sich nur mit der höchsten Gesell- -
schaft zu liircn.
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Ich fürdiicv erwiderte der Kenner-zicnrat- l)

niedergeschlagen, das; d c guten
Tage vorüber sind. Die Fabrik bringt
nicht mehr die halste des Gewinnes, den
sie früher abwarf. Auch unser Kredit hat
in der letzten Zeit, wie es scheint, gelitte::.
Ich kann Dir leider nicht verschweigen,
daß die Bank mir Schwierigkeiten mach!

und unser Bankier für die letzten Wechsel
ein höheres Diskonto verlangte, mit einem

Wort, daß ich'nicht im Stande bin, dem

Onkel die achttausend Thaler jetzt zu
zahlen."

Diese traurigen Mittheilungen, an de- -

ren Wahrheit 5einrich nicht länger zwei- -

sein konnte, trafen den leichtsinnigen Qsoyn
wie ein Blitzstrahl aus heiterm Himmel
und versetzten ihn in eine unbeschreibliche
Aukreauna. da er bis ici;i, wie alle Welt,
seinen Vater für einen der ersten und best- -

situirten Industriellen der Residenz gchal- -
ten hatte.

Der Gedanke, auf seine glänzende Stc!- -

lung, auf sein verschwenderisches Leben
mnrnrfiten. firfi die aewnbnten Genüsse und
""j i - r ii- -

Neranüaunaen veriaaen und nck cinickrän- -

len oder gar Entbehrungen auferlegen zu
s mar ihm noch nie gekommen und

erschien jetzt dem blasirten, egoistischen
N unnträglich.

.
licyr ole sorge um oen eyioncycn

ter, UM die Ehre des alten Hauses, um
das Schicksal seiner Angehörigen rührte

Juno .
erschreckte

.
ihn so sehr, als die Furcht
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Zast Du 3sopfscörncrjen ?

üeidcll Au au Muerdaulichkeil?
.

iiast Äu unreines Nkul ?

Gebrauche
Dr. August Königs

Hamburger Tropfen.
Ein bewährtes tzeilmittel.

Gegen
K opfschmerzen

von sicherer Wirkung.

Gegen
Unverdaulichkcit

unübertroffen.

Gegen

agenleidenvon Tausenden empfohlen.

Gegen
TOfit4?t4?fiittBtNrrrttNyes'Ls?

von AerUen verordnet.
i
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Dollars, sind in allen deutschen Avothe- -
ken zu haben, oder werden bei Bestellun- -

nn im N.... ffm.g... vv ..M, w...
pfang des Geldes, frei nach allen Thet
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Zn babe bei 'k51
und Retail Adotbeker dnd bei ttarttr ff
i?letcker. Ecke do Massackusect' den5
und St. Elaik Etr

?rit Lwttkvr
. i i
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NÄV
O. WafliingtoDr.

Daö beste Nkisch, jeden Tag ftifch, stets 'd,r.
räthig. Die roohlschmkcktndfte Vnrft, aU

Bratwurg,
Leberwurö

und kÜlutwurO,
get n Hand.

Fener-Alar- m. Signale.
4 Pennsylvania uud Maiket..
5 Hauptquartier de Feuer DexaNemen,.
S OstStraße und ?!ew Kork.
7 Siobel und Michiga, Ltrak.
8 New Jerskh-Straß- e und ?affachiett
9 Winston und Nord'Straße.

10 MassachussettZ ve. nahe odle Str.
13 Delamar Str, und-For- t t6iynt vt.
14 New Jersey und Fort Wa,n, vene.
15 Peru Etr. und Massachusett ve.
16 Christian Ave. und Äsh Str.
17 Park Ave. und Butter Etr.
1 BarromS Ltr. und Malott ve.
19 Archer und John Str. -

123 Eollege ve. und Siebente Ztx.
124 Alabama und Siedem Sn.
125 Mettdian und Siebente Str.
12 Landes Str. und Lincoln pe
127 Auklliung.l?tbud.
12S Central ve. und Achte St,
131 Alabama und Morrison Str.
132 Rohampton und Achte Str.
134 College Ave. nd Zehnte Str.
135 Home Ave. und Delaware TN.
1Z Delamare und Mtchigan Str.
21 St. Joe Str., nahe Jllinoit.
23 Pennsylvania und Pratt Srr.
25 No. I. Engine Huse, Sechste, 1491 Ln
23 Mississippi und St. Clair Str. .

27 JllinoiS und Michtgan Str.
28 Pennsylvania Str. und Hoe Ar,. '
29 Mississippi und Vierte Str.

212 Tennessee und William Str.
213 Pennsylvania und Mtchigan tr.
214 JllinoiS und Herbert Str.
31 Indiana Avt. und Michlga
32 Meridian nd Wa!ut Str.
34 California und Vermont St?.
35 Blake und New Kork Str.
3S Indiana ve. und St. Elair tlx.
37 Ltadt.Hospital.
38 Blake und Nord Str.
39 Michigan und gne Str

812 West und Walnut Str.
313 West und Dritte Str.
314 Siebente und Homaid Str.

41 Washington, ah West St.
42 Geißendorf und Washington Str
43 Missouri und New Kork Sir.
45 Meridiau und Washington Str.
4 Jllmoi und Ohio Str.
47 Tennessee und Washington Str.
48 ingan'S Pork House.
43 Jndianola.

412 Missouri und Maryland Str.
413 Mississippi und Wabash Str.
41S Ferguson'S Pott House.
421 I. . W. ound House.
423 Insan sylum.

51 I lltnol und Merrill Ctr.
52 JllinoiS und Louisiana Str.
53 West und MeCarty Str.
64 West und South Str.
öS Tennessee und Eeorgia Str.
57 Meridian nd Ray Str.
53 Madison Ave. und MorriS Str.
59 sdllon Ave. un d Tunlop Str. ,

512 West und Rockvood Etr.
513 entucky Ave. und ST.nnfc t
514 Union und MorrlS Str
515 JllinoiS und ansaS S
517 Morrit und Dacotah Vtt.
öl South nah Delaware Str.
82 Pennsylvania nd Louisiana Gt
63 Delaware und RcCart, Str.

4 Oft nd cart, tr, ' '

es Alabama und CirgiaatJAii. -

67 Virginia Av. und Bradstza St,
68 Oft und Coburn Str.

'
SS Pennsylvania Str. undKdtso

612 WcKernan und Dnghrt, Str.
71 Virginia Av. nahe Huron Str.
7 Ost und Eeorgia Ltr.
73 Washingto nd Venton Str.'
74 Vento und VeorgiaStr.
75 Foreft Ave. und Pin.
76 Dtllo nd VateS Str. ,

78 virgint Lve.unh Dilon.
7 yietcher 0 und DU.

712 pruce und Prospekt Str.
718 Snglish ve und 5aur,l Str.
714 Orang nd OliP Str.
715 Sheldy undLeechkr Otr.
81 a:kt ta Um Jersey Str.
82 S34sytngM4 nd Dlar4t,.S tjfi kearl r.

4 3lnv Dort und Davidson Str.
b5 HAunnnen'SnftaU.
L5 erFtaattn Lrsenal. '

87 .ntalZund Oashingto,ek. ' '

öS Frauen-Sesägntß- .Z
.

812 Oashingtonftraß nah gleft,
815 Markt nd oU Str. '

814 Ohio und Harre, Ltr.
1 aryland nahe MertdianZ?:,

A Meridtavnnd Seorgta Str.
121 Privat vignal
2 ut4ftn nifit. L4'Lrar.

r pr s den:n'.chZch'.ics!ichik 1 1 0 1 t. vy 1 1

U,c,ano.niv rrca;tf, alt iljn itr.!:ncc(
einen a'.i;.liandcn und c.ats itjm eine
CWcir.c.

s
e (Empörung, fechte I'.ch

bei tiefer (rihluntt in Horjc?n! cryod,
rcer eine itfrjsiitigc; indcß cö famen
n?ch andere Sachen .511m Vorschein. Der
Schutzmann Sio. 2 t?ot in der beweisen-

den Nacht die in tiess!?r Entrüstung sich

ansammelnde tudenterischast durch den
Ausdruck Schweinebande" zu verscheu
che g?Zucht, so dab aus die Beschwerden
der Studenten der Herbeigeeilte Kom
missar sehr höflich und kleinlaut wurde,
bis ihm eine zusällig vorbeimarschirende

Militärpatrouille, die er requirirte, mehr
Äuth zu schrosserem Austretcn gab.

D.'tttscl'.c Lokal -- Nachrichten.

Leipzig. 21. Juni. Ein Pistolen-biu- ll

mit vclhängnistvollcm Ausgange
wurde am heutigen Tage in der Nähe
von !cnsdors zwischen dem an der hie- -

sigen Universität die Landwirthschast
studirenden 22 Jahre alten Heinrich
Liibbecke aus Soltan und einem noch
unbekannten anderen iunqen Manne
ausgesochtcn. Lübbcöe erhielt dabei
einen Schuß in den Unterleib und starb
noch während deö Transports nach dem
bicsigen städtischen Krankenhause.
Tcm hiesigen Gustav-Adolf-Verc- in ist
auZ dem yu;cr,lafie des hrer verstorbenen
Kausmanns Robert Bernds ein Legat
von 3000 M. ausgezahlt word?n.

Z)ildesheim, 21. Juni. Der
hlesigcn Staatsanwaltschaft wurde ge
steril der Köthner August Ninne aus
tiyiim (Amt Gronau) eingeliefert. In
Gemeinschast mit seinem Bruder hatte
derselbe vor einiger Zeit dem Mühlen-bess- er

Lindenberg von hier, mit welchem
sie ln Strett gerathen waren, belmGras
mähen mit der Sense den Kopf abschnu
den wollen.

Aus T h i'i r i n g e n, 20. Juni. In
Thüringen machen die Pfenrngspar
lassen segensreiche Fortschritte. Nach
einer kürzlich ausgestellten Berechnung
haben die in Thüringen bereits bestehen
den Pfennigsparkasscn vom Januar 1882
bis heute über eine halbe Million Mark
erspart.

N avensburg (Thüringen), 20.
Juni. Hier ist der 84jährige pensionirte
!lkaldwachter Mucker gestorben.

Budapest, 22. Juni. Die Mel
dung der Zeitungen, daß die auö der
Theiz; gezogene Leiche jene des Christen
Mädchens Esther Solymony sei, bestä
tigt sich nicht. Mutter und Verwandte
agnoscilcn zwar die Kleider als jene
Esther's, nicht aber auch den Leichnam.
Die Leiche scheiut überhaupt nachärztll
chem Augenschein nicht jene einer Bäu
crin zu sein, sonder einer Velson fei
nerer Lebensweise. Auch kanndieLeiche
höchstens 11 Tage im Wasser gelegen
haben, wahrend Esther schon viele Wo
chen lang vermißt wird. Die Leiche
ist in ES-zla- r ausgestellt; es verbreitete
sich daZ Gerücht, die Juden hätten
Esther's Kleide? einer anderen Leiche an
gezogen und diese in's Wasser geworfen
In Folge dessen entstand große Erbitte

'rung unter dem Landvolk. Juden rour
den in der Synagoge thätlich insultirt.

Nordhausen, 21. Juni. Der
Kaufmann Wilhelm St. war seit 1880
im Comptoir des Ccntral-Möbelma- ga

zins hicrselbst als Buchhalter beschäftigt.
Er hat seit dieser Zeit bis zu seiner im
April d. I. erfolgten Entlassung in meh
reren Fällen Gelder unterschlagen, auch
Gelder für Necynung deö Geschäfts ae
liehen und in seinem Nutzen verwendet,
so wie Möbel zu höheren Prei'en ver
kaust als vorgeschrieben und die erzielten
Mehrbeträge für sich behalten. Die
Strafkammer vcrurthcilte ihn heute zu
1 Jahr Gesängnln.

Nürnberg, 22. Juni. In der
Industrieausstellung sind Gegenstände
entdeckt worden, die nicht bayerisches
Fabrikat sind. Es werderr deshalb
strenge Untersuchungen vorgenommen
Bereits sind die von einer Regensburger
Firma ausgestellten feuerfesten Geld-schrän- ke

:c. als Stuttgarter Fabrikat
idcntisizirt worden. Dieselben wurden
alsbald aus der Ausstellung entfernt.

B r e m e n, 21 . Juni. Seit vierzehn
Tagen ist ein ausjallenoeS' Nachlassen
des Auswandererstromes hier bemerkt
worden, während vorher jeden Mitt-woc- h

zwei Steamer bis auf den lehten
Platz gefüllt von Bremerhaven abgin
gen. Die Freitagsexpeditionen fallen
bis auf Weiteres aus und die für die
selben eingeschriebenen Passagiere wer-
den mit. den Sonntags abgehenden
Dampfern befördert. Die Mittwochs-dumpf- er

ersetzen auch die biLher besonde
rcn Expeditionen nach Baltimore; sie
lausen zunächst New Bork an, geben dort
die Passagiere ab und löschen die Ladung
für den Platz und gehen dann mit den
Baltimore? Passag'cren und der dorthin
bestimmten Ladung weiter. Daß diese
Thatsachen aus ein Versiegen der Aus
Wanderung überhaupt zu deuten wären,
ist wenig wahrscheinlich; die Ursache
liegt wohl in der beginnenden Ernte, die

vorläufig die zahlreichen landwirthschaft
lichen Elemente von der Auswanderung
zurückhält. Man erwartet infolge dessen
auch hier für die Zeit nach der Ernte ein
um so stärkeres Anschwellen der Aus
vandererfluth.
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Der alleinige vbsoiut sichere VetroleumOscn.
U Svrten ochOfen, Ncfrigerctoren, EiSkistev,

LZss'.erbehalttr und HauihaUungögcgentt!lnde.
?rl L. Mrevcr, deutsöer Berkäuter.

Rcickwem 's Halle,
S5 NvbleSt

Meine Halle ist jetzt eine der schönsten in der
Ttadl und bin imStand gtseKt, sie für Concerte.
Bälle, Unterb altungcn und für Vereinszwecke
besten zu empfehlen.

Die bestcn tZctranke Z.nd Cigarren sind
stet an Hand.

Ph. Ncichwcin,
Eigentkümer.
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EtaMirt seit 1859.
-

Charles Meyen & Co.,
39 nnil 41 Tos Itow, Kot Torfe,

berorpen. ano Arten von

Geschastsarzeigen,
etc. für diese Zeitung, sowie fdr

alle doutschen Slättcr in den
Ver. Staates, u&d Suzopa.

SiimmtUche Deutsch-Ararrikanisel- io Zeitungen
liegen in unserem tiesohkita-Lok- al Kur

lrcieu üiasiclit da Publikums auf.

Die geehrtea Heransgebcr deutsche? Blätter
werden achtungsvoll ersucht, uns ihre Publi-
cationen für unsere, Kczistratnr zu Überaenden
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Eisenbahn --Zeit - Tabelle.

Ankunft und Abgang der Eisenbahnzügr
in Indianapolis, an und nach Sonn-ta- g.

den 4. Juni 1832

Cledeland, ColumluS, Eincinnati und Jnbia
nspolis SlscnbQhn (Lee Line.)

Abgang: An.?unft:
V Crf S.. 4.55 Bn-- .

, U '5! tfr täg U M n
Union Accom . . . .1 tiin iCwiMä j .12.40 Siu
Datjton 51 Cr. 11.05 83rn I Union cccm... 3.45

v r ... 7.15 m j 3 StS Cjl
I 91 ) St L Stv

Brightivsod Div'.sis, C. C.C.und I.
bgang täglich. 4.25 Cm. Ankunft rSgttch. Z.bv,

.10 Cm 55 Sir
täglich. 7.A) M täglich. .55 Bo

s.l'' Bm 10.35 V5
11.05 Am 13.40 51m
12.V5 ilvx " 3.45 Nu,

" 12.?5 Nm 6.05 Nr- 3.55 Sim " täglich. .).fc 6.25 m " täglich 10.55 m
täglich. 7.15 Nm

11.05 Nm
PittSburg, Cincinnati Zc St. Louis Eisenbahn

1 P W B P , Rtchm ce au.
x taguq, 4. m qenom Sount. S.5Sn

D.SEr auSge NZ)PSS !C

nommknSonnt.il. lö Lm C? täglich 13.15 Lm
R Aec ausg. 2 tj aus.
'

Sonntag 5.15 Nm Sonntag, .... 5.45 n
Y P W B 5 P NZ) PW B P

E? täglich S b.. 5.1S NM ltägl-c- h 10.35 Nm
Danton ex auSg aton r au.
Sonntags 4.10 rn Sonntag 10.35 Lm

Chicago Route bia Kokomo.
Chicago Schnell-

zug
Jnd'S & Lou.

täg 1210 52m Schnellzug... 3.4') Lm
Chicago Elpreß. 11.2 Nm Jndxi'g Sc Lou.

Expreß 3 35 Nm

Tene Haute, Vandalia & St.Louis Eisenbahn.
Watt Trat 7.30 rn

Tag Exr. p 12Ci9la LchOiellzug ..... 4.C5B
lerre Haute ce. 4.iOrn Tiatl unoact... 10.00 8t
Pacific i H.tHtKm Tag Erpreß .... 5.01 N?

Waii undce... 3.4(1 Nv
Cincittnati, Indianapolis, St. Louis n. Chicago

lzenvayn. vnnan Biviswn.
ErLouisv.tt L. 4.15 Lrn Jndianap Kr. 9.50 Lm

tncinnati cc. .15 Vm 5L'vtlle Ex p. ,1.3g m
IS. 2ör ( 3fm Western Ex.... 5.35 Nm
Eine, ce d 5) 9irn

täglich , u c e. 11.55 Nn
Lafaizette Division.

Peo & Burl 5t. 7.70 Lm hie & Lou ?? L.
'Chicago "cM x. l ? Nm täglich c c u.. 3.4TOn.
Western 5.45 2trn Lafayette Are ..10.4) Ln

ZZ L tuöttch 8 L Mallve.. ZZlNm
r c 11.55 Nm Cincinnati Are. V 35 Nm

Jess.'rsonville, Madison nnh Indianapolis
;

'
Eisenbahn.

Süd Sr tag... 4.1 B l JndMadMail. 10.00
5 2d See... 7.44 m ' JndzEbicSrtZall.55 ,

Jnd Nd Wail 5.00 Nm N Z) N Fi Er. 6 ö '
Abend r p täg. 3 51 Nm St Ä EIL tag 10 45 Nr

Wabash, St. Louis & Pacific.
Det ?hic Mail 8.50 Lm EhtG R Srtäg l.?5 RUlr 2.10 Nm Tol r..ll.2Z

hiMich Sk e Det u Eh llail.
cS 6.25 Nm olu TCr... 7.20 m
hi &Zol 3r tägll.5) Nm

Indiana, Bloomington undWcstcm Eisenbahn.
Dae Sru Mail . . 7.4? Lm Tastern S 5r

anTex F L.. 1.15 m täglich 4.10 Km
Srawfordo.Scc. 3.50 Stm Eine Vxee 10.30 Rm
BuR I Sr täqil.OO Nm Kttnttcrja. 5.40 Nm

Ct. LoulS Division.'
MoresitldAce... n.3O m Stacht Es. ...... 4.10 V
Stail u Tag.Sr. 8.20 MonteiumaS .11.30 m

ontezum ce. 3.30 Nm au Tag Sr. 5.37 N
acht r 11.1S Nm Monfikld .25 m

Indianapolis und St. Louis Eisenbahn.
Tag Sxxreß, c c. SS B.r täg
täglich 7.25 Lm cc. 4.25 O

?ost u St L Ex. 7.00 LocaiPafsenger.11.0;' Nm
N Y U Et L Ex ayr e e tägl. 7.V0N
täglich S u ce. 11.10 Nm

kincinuati,Hamilton5:JndianapoliöTisellbaho
Jndp StLoui 4.15 Lm Soni-.erlvilleAc- c 8.45 m

onnrvilleec 4.45 Nm Mail ...11.45 m

ZndxlSuTt. L: v.5S Nm Jndp u LtLouiSW.45Nm
Indianapolis nud VincenneS Eisenbahn.

TIM atro 6j 7-- ft I ineenne Sic?..N.00 m
Bincenne Aec . 4.t0Nm Kail tfatroö 5.10 9

jZügelmit r. c. Lehnsefkel.Ear.
mit Schlas.Wagen.

itx. Parlor-Sa- r.

mu d., otf(?ar.

Viut mit Zagen machte er ihr vorsichtig
die nothwendigenErössnungcn,d:e sie in die

größte nervöse Aufregung versetzten und
ihr fast einen heftigen Krampsansall zu-zog-

en,

obgleich er ihr nicht die volle Wi,.hr-hc- it

sagte.
Wie ?" rief sie entrüstet. Du mu- -

thest mir zu, den Färbermcister mit seiner
hran einzuladen, die nicht einmal richtig
Deutsch sprechen ? Das ist empörend,
lächerlich! Dazu werde ich mich nie
hergeben. Wenn Du auch versessen
kannst, was Du Deiner Stellung schul-di- g

bist, so werde ich nie meine Hand
zu einem solch unschicklichen Schritt die- -
ten und diese Leute m unserem Salon
empfangen V

Aber, liebe Mathilde !" bat der schwa- -
che Kommcrzienrath.

Herr Grüner iit ein chrcnwcrthcr
Mann, ein hochgeachteter Fabrikant und
lebt, wie Du weißt, in den glänzendsten
Verhältnissen. Ich stehe seit einiger Zeit
mit ihm in Geschäftsverbindung und habe
deshalb alle Ursache, mir dcnMann warm
zu halten. Ich würde Dir gewiß nicht
ein solches Opfer znmuthcn, wenn ich

mir Nicht einen großen Vortheil davon
verspräche."

Was geht das mich an? Am Ende
wirst Du noch von mir verlangen, daß ich

mit Deinen Arbeitern verkehre und die

Wcbcrsraucn zu meinen Gesellschaften
einlade, weil sie für Dich arbeiten. Sol-ch- e

Leute bezahlt man, aber man geht
nicht mit ihnen um. Das sollte mir seh
len !"

Aber unsere Kinder verkehren mit den

jungen Gruners und sind mit ihnen be-freun- det.

Lieschen schwärmt für den Sohn
und Heinrich findet das Mädchen äußerst
liebenswürdig.",

Die jungen Leute will ich mir noch gc-fall-
en

lassen, obgleich mir die Intimität
gerade nicht angenehm ist. Aber mit den
Eltern bitte ich mich ein und für allemal
zu verschonen. So lange ich in meinem
Hause etwas zu sagen habe, sotten sie mir
nicht über die Schwelle kommen. Das
schwör' ich Dir."

Unter diescnUmständen blieb dem Kom-merzicnr- ath

nichts übrig, als der unver-nünstig- en

Frau die ihm so unangenehme
Kündigung der Hypothek und die ihm
daraus erwachsende Verlegenheit mitzu
theilen, so schwer ihm auch das traurige
Bekenntniß fiel.

Um des Himmclswillcn !" rief sie

erschrocken. Das ist ja nicht möglich.
Davon hatte ich keine Ahnung. Welche
Schändlichkeit von Schmicdcrs, Dir die

Hypothek zu kündigen ! Eine solche

Nichtswürdigkeit habe ich ihnen gar nicht

zugetraut. Ich werde aber Berthn schrei-bc- n

und ihr meine Meinung odcntlich sa-gen- ."

(Fortsetzung solgt.)

Die Offizin
de?

Inäiana

U üMmC
kmpfieykt sich zur

Attsrrtigung von

Rechnungen.

Cirkularen.

Bricsköpscn,

Preislisten,

Quittungen,

Eintrittskarten,

Mitgliedskarten,

Broschüren,

Constitutioncn,

Adrcßkartcn,

und allen elttschläglichcn Ar

tikcln unter Zusichcrnng ele-qant- er

AnSsubrnng bel blllf-ae- w

Preise.

vor oer eigenen Jurunsi, ca oer orogenue
Verlust des ihm unentbehrlichen Reich-thum- s,

ohne den ihm das Dasein, die

Welt, Eltern und Geschwister gleich- -
Utia waren.

Aber waö willst Vu ansangen?" fragte
Heinrich, nachdem er sich von seiner an.
sanglichen Bestürzung einigermaßen erholt
hatte. Du mus;t um jeden Preis Nath
schaffen."

Du weißt ja; wenn man seine reun- -

de am nöthigsten braucht, sind sie Nlr
aends cmuitraicn. Bet einem Diner
oder Souper wird gewiß Keiner fehlen,
aber sobald man Geld verlangt, kann
man sie mit Laternen suchen. Nicht ein

Einziger von der ganzen Gesellschaft rührt
eine Hand für uns, wenn wir in Noth
sind."

Ein Versuch kann uns lelnenfalls
schaden. Was meinst

,
Du, wenn wir

r n c
uns an lngeivrecyl uno soi)n wen-den- ."

Der würde uns mit schönen Redens- -

nrtcn abspeisen und sich noch obendrein ins
Fäustchen lachen."

halt!" Jetzt habe ich den rech
ten Mann gesunden, gegen den Du ge-w- iß

nichts einwenden wirst. Der alte
Grüner "

Wo denkst Du hin? Der Pfcn
nigsuchscr, der Sicherhcitskom missär, läpt
sich eher die rechte Hand abschneiden.
als

.. dap er mit emcm Groschen heraus- -

ruui. t
SCl) tCNNC ihn DC11

' ' .
UND

-
weiN,.

wie
man ihn an seiner schwachen Seite sasjen
muß. Wenn wir ihm nur etwas entgegen
kommen, wird er sich geschmeichelt suhlen
und sich

-
cmc Ehre daraus machen,,

uns die
(C f ag.. b.Dir nur einige freundliche Worte, eine

Vult(ll( uiik im i'n vnn
i.nZ, fc Üehe ir mit

U" v.him ....v 'V
hstfiir. hslR h f ftnhntncf m t l?uü isliid-- M"' " (Tvr--- v "
nimm!

Was aber wird dieMama dazu sagen?"
fragte Herr Freudenberg ängstlich.
.Mit ihren Ansprüchen und Vorurtheilen
wird sie nie zugeben, daß wir die ganze
Familie bei uns sehen oder gar ihr einen
Beium mamen. Wazu wird sie uii nie
entichliencn.

Du munt ihr nur lagen, daß es im
Interesse des Geschäfts liegt, dem Fär- -

dermelster eine nichtöiagende Artigkeit zu
erweisen. In Geldsachen ist die Mama
nicht so skrupulös und rnmmt es mit der
Etikette nicht so genau. Sie wird sich

um so weniger sträuben, die Alten cinzu-lade- n,

da bereits die Kinder mit uns be-freun- det

sind und in unserem Hause der- -

kehren."
Das ist wahr. Gegen die lungcn Leute

läßt sich nicht das Geringste einwenden.
Beide machen einen höchst anständigen und
guten Eindruck

Und was die Haupt ache'M," fugte
Vemrlch hinzu, erbt einmal iecxs Kind
seine halbe Million, wo nicht noch
mehr.

Das läfct sich hören," versetzte Herr
Freudenberg nachdenklich. Eine halbe
Million! DaS Mädchen ist eine aus
gezeichnete Partie, einfach, bescheiden;
gut erzogen und gebildet. Ein jun- -

ger Mann macht em wahres Gluck an
ihr."

Dabei sah er Heinrich von der Seite
mit halb sragenden, halb aufmunternden
Blicken an und lächelte freundlich wie ein

Mensch, dem sich unerwartet eine günstige
Aussicht crönnct.

Das Glück lagte dteier, gleichfalls
lächelnd und siu) selbstgefällig den blon
den Schnurrbart steichend, .kann ich

I V

jeden Tag haben. Ich brauche nur zmu
.I r - iV". ?n ? ? Y-- 'greisen, as vjiaoajcn in in miey ucr

liebt uno wartet nur aus meine Irrila
runa."

Wirklich ! Dann würde ich mich nicht
einen Augenblick besinnen," entgegnete der
Kommerzlenrath lebhast. Du kannst
keine bessere Wahl treffen."

Nur keine Ueberstürzung !" versetzte
Heinrich in seinem alten blasirten Tone.
Ich habe noch Zeit und will erst meine

Jugend genießen."
Wenn auch der Kommerzienrath nicht

die frivolen Gesinnungen seines Sohnes
theilte.so nahm er doch keinen Anstand, die

ihm gebotenen Chancen zu benutzen und
durch eine so reiche Partie seine zerrütteten
Verhältnisse zu verbessern, ohne sich um
solche Kleinigkeiten wie gegenseitige Liebe,

uevercinlimmung oer herzen uno
raktcrc zu kümmern, die ihm zu einer gu
ten und glücklichen Ehe kcinetwcgs drin
gend erforderlich schienen.
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! Ein bckannntes, vorzügliches Mittel

gegrn

Rheumatismus,
Zielßen im $efi$f.

Hlleverkttzen, roftsenlc.
Skt. -- Ulchnk.

.rt f v

rzr?, uxlentcrstn.

Brandwunden
FerSanchunaen. Steife siats,

Velsaiunge. ruyngen,
srlsGe Vuöen nud öchniltwuden,

3 ahnjch merzen
gkslhwi'lr,ne prüfte, Kopswey,

VütüenslLmerien,
lusges,rnngeue Kändk,

HerenkliLmnien.
Whsuwitff

und alle Schmerzen, welche ein äußer
liches . Mittel . benöthigen.

ffine klascbe St. Jakobs Oel kostet

50 Cts.. (fünf Flaschen für 52.00, ist in
jeder Apotheke zu haben oder wird bei

Bestellung von nicht weniger als 55.00
frei nach allen Theilen der Ver. Staaten
versandt.
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